
August 2023 bis September 2024 
Weiterbildung Naturschutzberatung

Neue Naturschutzberaterinnen und Naturschutzberater für landwirtschaftliche Betriebe. Das 
ist das Ziel der einjährigen und berufsbegleitenden Weiterbildung „Netzwerk Naturschutzbe-
ratung“ beim LPV Prignitz-Ruppiner Land e.V. Zwölf Frauen und Männer aus dem Land Bran-
denburg besuchen bis September 2024 den Kurs; dieser begann Ende August 2023. „Die 
Nachfrage ist sehr hoch, wir hatten viel mehr 
Bewerber als Plätze“, sagt Dr. Krista Dzie-
wiaty, Projektleiterin Naturschutzberatung. 
Gemeinsam mit Anja Hübner organisiert und 
begleitet sie die Weiterbildung „Netzwerk 
Naturschutzberatung.“

Diese praktisch ausgerichtete Qualifikation 
soll in Brandenburg den Naturschutz in der 
Agrarlandschaft weiter voranbringen. „Der 
Bedarf nach Naturschutzberatern ist in Bran-
denburg sehr hoch“, sagt Dr. Krista Dziewi-
aty. Nach dem Brandenburger Pilotprojekt 
„Netzwerk Naturschutzberatung“ von 2021 
bis 2022 bietet der LPV Prignitz-Ruppiner 
Land e.V. nun zum zweiten Mal diese Wei-
terbildung an. Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer bringen Berufserfahrungen aus der 
Landwirtschaft, der Beratung, Naturschutz 
und Landschaftspflege mit.

Die Weiterbildung umfasst Themenkomplexe 
wie ökologische Grundlagen, Landwirtschaft 
und Umwelt, Ökonomie und Finanzierung 
von Naturschutzmaßnahmen sowie Beratungsmethodik. Im Detail geht es auch um Biotope, 
Landschaftsstrukturen, Artenwissen oder Fördermöglichkeiten. 
„Das bewährte Fachkonzept haben wir aus der ersten Schulung übernommen und erweitert“, 
sagt Dr. Krista Dziewiaty. Erneut ist Arne Bilau vom Ökoring Nord aus Rendsburg als Refe-
rent tätig; er hatte das Fachkonzept mit erarbeitet. Außerdem werden externe Referenten 
engagiert. Dazu zählen Vertreterinnen und Vertreter aus der unteren Naturschutzbehörde, 
dem Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz (MLUK) in Brandenburg, des 
Naturschutzfonds Brandenburg oder dem Landesamt für Umwelt in Brandenburg. Die Kos-
ten für die Schulung trägt das MLUK zu 100 Prozent. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
können teilweise während ihrer Arbeitszeit an der Weiterbildung teilnehmen oder müssen 
sich dafür Urlaub nehmen.

Besichtigung eines landwirtschaftlichen Betriebs

Besichtigung einer Maßnahme mit Anselm Ewert (UNB)


